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anlass | BestanD unD analyse

anlass

schule bedeutet heute weit mehr als unterricht für Kinder und Jugendliche. schule hat 
bedeutende Funktionen in der gesellschaft zu erfüllen: sie stärkt das soziale Verhalten 
und das handeln von menschen. schule soll - so die jüngsten Diskussionen dazu - über 
die schulzeit hinaus allen menschen Wissen und Können weitergeben und allen offen 
stehen.

Der gesellschaftliche auftrag von schulen ist zwar, in erster linie Kinder und Jugendliche 
zu verantwortungsbewussten persönlichkeiten zu erziehen. Wissen, Fähigkeiten, sozial-
kulturelle Werte und die „lautlosen mechanismen der einübung in regeln und rituale“ 
(h. meyer, 1988) sollen verinnerlicht werden, um die ehrfurcht vor dem leben zu fördern 
und die Verantwortung für die umwelt der nachfolgenden generationen zu stärken. Der 
„grundkurs in sozialen regeln, regelungen und routinen“ (philipp W. Jackson, 1968) mit 
seinen vielfältigen angeboten und ausprägungen soll über Kinder und Jugendliche hin-
aus auch den übrigen menschen offen stehen.

mit diesem erweiterten Begriff von schule gelten „Bildung und ausbildung“ als schlüs-
sel, um gute lebenslagen von menschen zu erhalten und die lebenschancen zu verbes-
sern. Bei diesem ansatz muss die schule zukünftig personell und organisatorisch neu 
gesehen und weiter entwickelt werden. als reaktion auf veränderte gesellschaftliche 
rahmenbedingungen muss es ziel sein, die „Institution schule“ inhaltlich zu verändern. 

mit den schulen in landsberg besteht stadträumlich aufgrund der direkten räumlichen 
Benachbarung die einmalige chance, schülern auf ein und demselben schulgelände 
mit vielen möglichkeiten sehr lange die option zum übertritt in unterschiedliche schul-
arten offen zu halten. Faktisch setzt sich damit am standort das „zwei-Wege-modell“ 
durch, weil sich die trennung von haupt- und realschule schrittweise auflöst. neben 
dem gymnasium verschmelzen hauptschule, realschule und mittelschule zu einer inte-
grierten sekundarschule mit eigener oberstufe. eltern können damit für ihr Kind nach 
der grundschule zwischen zwei gleichwertigen arten weiterführender schulen wählen. 
Beide führen auf unterschiedlichen pädagogischen und didaktischen Wegen zu allen 
Bildungsabschlüssen.

Dies soll auch im stadtteil landsberg-West verfolgt und umgesetzt werden. 

1
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Bestand 

Im Quartier sind räumlich konzentriert und in direkter nähe zueinander neben meh-
reren Kindergärten eine Volks- oder grundschule und drei allgemein bildende, wei-
terführende schulen gebaut worden. räumlich konzentriert sind in den vergangenen 
Jahrzehnten nördlich und südlich der holzhauser straße folgende öffentliche schulen 
eingerichtet worden: 

* grundschule an der platanenstraße („platanenschule“)

* schulzentrum mit     „Dominikus-zimmermann-gymnasium“
      „Johann-Winklhofer-realschule“

* „Fritz-Beck-mittelschule“

Insgesamt 2.700 schüler besuchen die schulen:

platanenschule      260 schüler
Fritz- Beck-schule     550 –600 schüler
Dominikus-zimmermann-gymnasium   910 schüler
Johann-Winklhofer-realschule   1.000 schüler 

In unmittelbarer umgebung der schulen stehen Kindergärten mit zusammen  
rund 250 plätzen:

* „sonnenstrahl“ (akazienstraße)

* „st. elisabeth“ (ahornallee)

* „zu den heiligen engeln“ (angelus-silesius-straße)

Im rahmen des programms „soziale stadt“ prüft die stadt, ob und in welcher Form die-
se Bildungseinrichtungen mit ihren kulturellen und intellektuellen potenzialen, ihren gut 
ausgestatteten und breit gefächerten räumlichkeiten, den sportanlagen und Freiflächen 
in das aufwertungsprogramm für das Quartier einbezogen werden können. 
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analyse

mit dem öffnen der schulen für die allgemeinheit, d.h. für die menschen im Quartier 
wird die gesellschaftliche Bedeutung dieser Kultureinrichtungen noch stärker ins Be-
wusstsein der Bevölkerung gerückt. Die Institution muss darauf vorbereitet werden, weil 
sie damit endlich den charakter der zurückgezogenheit, abgeschlossenheit und unzu-
gänglichkeit, der „terra incognita“ verliert. Durch die neue Funktion wird das zusam-
menleben im Quartier gestärkt. Das städtebauförderungsprogramm will die Vielfalt im 
Quartier.

Die nutzungen von gebäuden und Freiflächen
Die schulen werden heute fast ausschließlich für die staatlich vorgeschriebenen, schuli-
schen zwecke genutzt. zusätzliche aktivitäten in der unterrichtsfreien zeit werden kaum 
angeboten. Dies soll sich bald ändern. an nachmittagen und abends sollen sie auch 
der übrigen Bevölkerung offen stehen. 

zwei grundsätzliche änderungen beim schulbetrieb sind angedacht:

* multifunktionalität
Die zusammenarbeit der schulen untereinander soll organisatorisch, fachlich und 
räumlich verbessert, die fachliche Durchlässigkeit der einrichtungen erheblich erleich-
tert werden. 

* Das gesellschaftliche leben des Quartiers wird sich in zukunft verstärkt in den schulen 
wiederspiegeln. Vereine, organisationen, freie und ethnische gruppen werden sie 
außerhalb des unterrichts als treffpunkt nutzen. Die räume werden für ihre aktivitäten 
und ihre Kulturarbeit offen sein. 

* Die Kunst-, gymnastik-, musik- und Werkräume werden außerhalb der schulzeit von 
malern und Bildhauern für Kurse genutzt, Kurse für Ballett, modern dance und stan-
dardtanz angeboten, in den Fachräumen wird die freie musikszene proben. 

* pausenhallen, schulmensen, schülercafés und Bistros werden von gruppen aus dem 
Quartier genutzt, die soziale netzwerke (Jugendliche, mütter, senioren, ethnische gruppen) 
anbieten. 

* schulen haben ein nahezu unbegrenztes potenzial an Fachräumen und beherbergen 
eine Vielzahl von einrichtungen für sport und Freizeit. alle sportarten (leichtathletik, 
Kampf- und Ballsportarten, yoga) können in den turnhallen und auf den Freianlagen von 
den Bewohnerinnen und Bewohnern praktiziert werden. 

* Die pausenhöfe und Freiflächen werden zukünftig in der unterrichtsfreien zeit als 
spiel- und Bewegungsflächen (Bolzen, tor-, seil-, Fangspiele) von Kindern und Jugendli-
chen aus dem Quartier genutzt. In den Freiflächen werden Bereiche fürs gärtnern, 
für Versuche von arbeitsgruppen im gebiet naturschutz und Klima-/umweltschutz zur 
Verfügung gestellt und angeleitet.



Digitales Ortofoto, 2014 („geoportal.bayern.de/bayernatlas“)
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stadträumliche einbindung der schulen im Quartier

obwohl der Bedeutungsüberschuss der schulen als überragende Kultureinrichtungen 
sowohl im Quartier als auch in der gesamtstadt besonders hoch ist 
sind sie im gefüge der stadt räumlich kaum erlebbar. aufgrund ihrer lage sind sie zu 
stark zwischen anderen Funktionen eingezwängt. 

räumliche standortmerkmale im gefüge des stadtteils
Bei der Beurteilung der lage entsteht der eindruck, dass landsberg seine schulen ver-
steckt. Die bedeutenden kulturellen einrichtungen sind im stadtbild räumlich kaum 
erlebbar. Der standort wirkt trotz der großzügig dimensionierten grundstücksflächen 
beengt. Die schulen liegen in der „zweiten reihe“, verborgen hinter der Justizanstalt, 
eingezwängt zwischen einem landwirtschaftlichen Betrieb und dichter Wohnbebauung 
und abgeschottet durch straßen und dichte gehölzstreifen. Bei der Flächenausweisung 
war ein großzügiges einbetten der Bildungseinrichtungen in den attraktiven stadtraum 
nicht vorgesehen.

übergänge, ränder und grenzen 
zum umgebenden landschaftsraum (laWi-anwesen und Justizvollzugsanstalt im osten) und am 
nord-süd-grünzug der lechterrasse gelegen, treten die schulen nur räumlich unterge-
ordnet in erscheinung. Barrieren verhindern attraktive zugänge. 

Von norden, Westen und süden rücken Wohnquartiere mit dichter Bebauung, errich-
tet auf kleinen grundstücken, nah an die gebäude heran. gelegentlich trennt nur ein 
schmaler Fußweg die privaten parzellen vom schulgelände. 

eine hauptverkehrsstraße (holzhauser straße) durchschneidet den schulstandort, eine stark 
befahrene straße (platanenstraße) mit großem Busbahnhof liegt vor einem reinen Wohn-
gebiet und lehrerparkplätze (angelus-silesius-straße) rücken dicht an die Wohnbebauung 
heran. Klare, attraktiv gestaltete ränder und grenzen zu den umgebenden städtischen 
räumen zeichnen sich nicht ab. Weil die abstände der schulen zur Wohnbebauung ex-
trem gering dimensioniert sind, haben die Baukörper kaum erwähnenswerte Vorflächen. 
Die haupteingänge der schulen sind kaum sichtbar.

Im osten begleitet ein grünzug die schulen. er ist mit hohen zäunen eingefriedet und 
häufig dicht eingewachsen. Der Fußweg von den nördlichen Wohngebieten in die süd-
stadt ist in einigen abschnitten schmal und unübersichtlich, abweisend, gelegentlich 
sogar gefährlich.

Verkehrsflächen und erschließung
an- und abfahrten der schulbusse, der lehrer und eltern zu den schulen erzeugen wäh-
rend der stoßzeiten besonders viel motorisierten Verkehr. Die Verkehrsflächen sind teils 
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unterdimensioniert, teils problematisch gelöst. Die zufahrten zur grundschule (platanen-
straße | Fliederweg) und zum lehrerparkplatz an der mittelschule sind beengt.

holzhauser straße
Die hauptverkehrsstraße nach Westen wirkt sich trennend auf den schulstandort aus. 
zwischen den schulen nördlich und südlich der holzhauser straße und ihren einrichtun-
gen gibt es für Fußgänger/schüler keine direkte sichtbare Verbindung. Dafür sind unter-
führungen vorgesehen - nicht direkt zum ziel führend und nicht niveaugleich. 

platanenstraße
nördlich und südlich der holzhauser straße werden die morgendlichen anfahrten und 
mittäglichen abfahrten der schulbusse, lehrerfahrzeuge, privaten eltern-pkws, mopeds, 
Fahrräder und Fußgänger über eine enge Wohnstraße bewältigt. 

Der nord-süd-gerichtete straßenraum wird als gerader „Durchschuss“ wahrgenommen, 
der unverhältnismäßig einfach gestaltet ist. Der ziel- und Quellverkehr bringt zu viel 
lärm und schadstoffe in den Bereich zwischen schulen und Wohnbebauung

Bushaltestellen 
Die lage der öffentlichen Bushaltestellen am hindenburg-ring ist nicht zweckmäßig, die 
Wege für die schüler sind zu weit. Die Bushaltestelle an der platanenstraße ist erneut zu 
diskutieren. sie ist möglichst zu optimieren, d.h. den einrichtungen besser zuzuordnen. 
Veränderungen bei den parkplätzen und deren nutzung versprechen möglicherweise 
bereits eine lösung.

ruhender Verkehr 
sowohl das angebot an Kfz-stellplätzen für eltern und Besucher, die lage, größe und 
zuordnung der lehrerparkplätze zu den schulen als auch das Konzept für das parken 
von mopeds und Fahrrädern ist zu überdenken. Die Funktionen sind neu zu ordnen, 
weil die standorte funktional suboptimal und erneuerungsbedürftig sind. ein Konzept für 
die Fahrradstellplätze der schüler wäre wünschenswert. 

hauptverbindungen der Fuß- und Fahrradwege
Bezogen auf die größe der einrichtungen und die anzahl der schüler führen deutlich zu 
wenige öffentlichen Fuß- und radwege von den schulen in die stadt und die umliegen-
den Wohnquartiere. Die hauptfußwege und Fahrradverbindungen aus dem historischen 
stadtkern, der gesamtstadt bzw. dem stadtteil sind in teilen unübersichtlich, nicht bar-
rierefrei und stellenweise gefährlich. trotz der hohen Frequenzen sind sie in teilabschnit-
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ten dem fließenden Kfz-Verkehr untergeordnet. Deren entwurfselemente stammen aus 
der zeit der „autogerechten stadt“.

zugänge zu den schulen - eingänge in die gebäude
Bei den anschlüssen wurden mehrere Barrieren identifiziert. attraktive zugänge vom 
grünzug zu den gebäuden sind nicht vorhanden. gelegentlich gibt es hintertürchen. 
Der haupteingang in das gymnasium von Westen könnte deutlicher und einladender 
gestaltet sein.

ausstattung der Freiflächen
Der Bedeutung der landsberger schulen als wertvolle Kultureinrichtungen entsprechend 
sind häufig die ansprüche an die gestaltung von gebäuden und Freiflächen gering. ein 
gemeinsames, verbindendes grün- und Freiflächenkonzept fehlt. Im Detail sind ästhetik, 
lage der eingänge und Führung der Wege, raumbildung der Freiflächen, materialien, 
Formen und Farben der oberflächen und sonstige ausstattungselemente auf den schul-
höfen zu überdenken. aspekte wie aufenthaltsqualität oder räumliche gliederung unbe-
festigter Freiflächen und befestigter höfe (zonierungen für regentage oder schatten bei starkem 
sonnenschein) sind kaum beachtet. lücken bei der orientierung sind zu beklagen, den 
zugängen fehlt es an übersichtlichkeit.

Die ausstattung ist in die Jahre gekommen, häufig veraltet. Die angebote versprühen 
wenig charme und ansprüche an deren gestaltung sind kaum erkennbar. häufig fehlt 
den Flächen raumbildung, aufenthaltsqualität, aufforderungscharakter und Wiederer-
kennungswert. 

einrichtungen 
studienprojekte von schülerinnen und schülern wie z.B. eine Klimastation, eine stern-
warte, ein Windrad, solarzellen, Wärmetauscher oder besondere lernorte wie ein „grü-
nes Klassenzimmer“, ruhige sitzplätze und ungestörte Bereiche für mädchen fehlen, ein 
attraktiver schulgarten für naturbeobachtungen, zum graben, pflanzen, säen, pflegen 
und ernten ist aktuell nicht vorhanden. 

Die gemeinsame nutzung von schülerInnen der verschiedenen schultypen von: höfen, 
spielfeldern, Freisportanlagen und anderen einrichtungen ist nicht vorgesehen und ak-
tuell nicht möglich. sie ist derzeit wohl noch nicht gewünscht. 
hohe zäune trennen die schulen voneinander, die eingänge liegen weit voneinander 
entfernt.
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stäDteBaulIch-sozIale zIele 2
Die schulen im Quartier „soziale stadt“

schule und Bildung gelten als schlüssel dafür, gute Voraussetzungen für ein selbstbe-
stimmtes, menschenwürdiges leben zu schaffen. Denn in benachteiligten Quartieren 
sind schule und allgemeine Bildungseinrichtungen für die menschen von besonderer 
Bedeutung. Ihre relevanz geht weit über den ursprünglichen auftrag hinaus, Kindern 
und Jugendlichen fachliches Wissen zu vermitteln. schulen und Bildungseinrichtungen 
sind mittlerweile zu offenen lernorten für alle Bewohner geworden. 

Die geplanten neuerungen rund um die schulen lassen sich wie folgt beschreiben: 

* Die schulen entwickeln sich schrittweise zu einem Kommunikations- und Begegnungs-
zentrum und zu Kristallisationspunkten für gesellschaft, Kultur und soziales leben.

* Das inhaltliche und räumliche spektrum der schulen mit ihren ausgesucht guten 
lernangeboten wird über den engeren ausbildungsauftrag hinaus deutlich ausgewei-
tet: sozial- und gesundheitsförderung, Kultur, sport, gewalt- und Kriminalprävention, 
musik, malerei, Bildende Künste und tanz werden den Bewohnern zusätzlich vermit-
telt, schülercafés für die allgemeinheit geöffnet und schulhöfe für den ganztagesbe-
trieb ausgestattet und umgestaltet.

* Die geöffneten schulen werden gesellschaftlich noch enger mit den Wohnquartieren 
zusammenwachsen. Die schulischen anlagen werden teil der allgemeinheit und mit 
den übrigen kulturellen aktivitäten des stadtteils räumlich und zeitlich vernetzt.

* Die diversen angebote in den gebäuden, die vielfältigen Funktionen in den Fachräu-
men (Vorträge, ausstellungen, Kunst- und schulwerkstätten, schultheater, Konzerte, schulmusik, Werken 
und textiles gestalten, umwelt und Klima, Informatik und computertechnik, zeichnen-, musik-, Kunst-, 
physik-, chemieworkshops etc.) werden zur wichtigen kulturellen einrichtung im Quartier. 
Die räume und einrichtungen werden zum treffpunkt und ort der Kommunikation; sie 
werden auch für andere teile der stadt interessant.

* Die nutzungsmöglichkeiten der schulischen Freiflächen werden verbessert und teilräu-
me werden der allgemeinheit dauerhaft zur nutzung angeboten. sie werden bürger-
nah gestaltet mit aufforderungscharakter zum Feste feiern, zu sozialer Integration und 
zusammensein, für Fortbildung und Feierabenderholung. Die räumliche Durchläs-
sigkeit der schulhöfe, sportanlagen und der übrigen grünflächen wird entscheidend 
aufgewertet und verknüpft mit den übrigen zielen in der stadt.

* Die schulen kooperieren zukünftig mit den lokalen akteuren: dem Quartiersmanage-
ment, sozialwerken, der Volkshochschule, der Jugend- und der altenhilfe - und arbei-
ten intensiv mit quartiersbezogenen netzwerken zusammen.

* Die schulen arbeiten intensiv mit gewerbetreibenden im stadtteil zusammen, infor-
mieren über ihre tätigkeitsschwerpunkte, tauschen sich aus und fördern  Kinder und 
Jugendliche aller schularten für berufsvorbereitende praktika.

* Die mehrfachnutzung von gebäuden und Freiflächen wird erhebliche finanzielle Vor-
teile für die träger haben. Vorhandene gebäude werden auch in der unterrichtsfreien 
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zeit genutzt und bewirtschaftet, zusätzliche einrichtungen müssen nicht gebaut wer-
den.

* In der stadt und im Quartier werden paten für das Konzept „offene schulen“ gesucht, 
die die Initiative ideell fördern und nach Kräften finanziell unterstützen.

Durch das öffnen der gebäude und Freiflächen für die allgemeinheit wird das gesell-
schaftliche leben im Quartier vielfältiger, reicher und anspruchsvoller. ziel ist, über die 
ausbildung von schülerinnen und schülern hinaus den Bewohnern im Quartier eine 
Vielzahl informeller Bildungsmöglichkeiten anzubieten und diese miteinander zu ver-
knüpfen und in einklang zu bringen. um das Konzept erfolgreich umsetzen zu können, 
sind die schulen mit den übrigen erziehungs- und Bildungseinrichtungen (Kitas etc.) im 
Quartier zu vernetzen.

ziele des staatlichen Förderprogramms „soziale stadt“

Im städtebauförderungsprogramm „soziale stadt“ sind ziele formuliert, die bei der auf-
wertung von landsberg-West umgesetzt werden sollen. 

schule und Wohnen 
stehen im mittelpunkt des programms. sie gehören eng zusammen. Konflikte zwischen 
den beiden Funktionen sind dauerhaft zu beseitigen. um die Wohnzufriedenheit und le-
bensqualität der anrainer von schulen auf hohem standard zu erhalten, sind städtebau-
liche und siedlungsstrukturelle Defizite durch adäquate maßnahmen zu sanieren.

Quartierstreffpunkt
soziale und kommunikative aktivitäten im Quartier sollen über die reine schulfunktion 
hinaus zusätzlich angeboten werden, um das integrierte zusammenleben zu entwickeln 
und zu fördern. 

schule und Bildung
Bildungseinrichtungen wie die schulen in landsberg-West sind im gefüge des Quartiers 
besonders bedeutsam. sie sind nicht nur orte der Wissensvermittlung, sie entwickeln 
sich auch zu offenen lernorten für die Bewohner des Quartiers. neuerungen sind vor 
allem in folgenden Bereichen anzustreben:

* schulen bieten Kommunikations- und Begegnungszentren im Quartier an. 

* Das räumliche und inhaltliche angebotsspektrum ist für das Quartier zu erweitern: 
durch umgestaltung von schulhöfen, die einrichtung und öffnung von schülercafés, 
durch erweitere sport- und Kulturangebote, gesundheitsförderung, sowie durch ge-
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walt- und Kriminalprävention.

* Kooperationen mit sonstigen akteuren wie dem Quartiersmanagement, der Jugendhil-
fe, der polizei etc. sind von den schulen aufzubauen.

* Der austausch mit gewerbetreibenden im stadtteil ist im rahmen von berufsvorberei-
tenden praktika von den schulen zu forcieren.

* Die schulen sind verstärkt in vorhandene netzwerke des Quartiers einzubeziehen.

Durch eine Vielzahl informeller Bildungsmöglichkeiten wird die formale schulausbildung 
in die lebenswelt „vor der haustür“ und „ins Quartier hinein“ ergänzt. ouartier und 
schule werden miteinander in einklang gebracht. Die Vernetzung mit bildungsorientier-
ten Institutionen (Kitas, Volkshochschule etc.) spielt dabei eine zentrale rolle.

Kultur im Quartier
Formen der Kultur und Kunst sind auch über die schulen besser im Quartier zu ver-
ankern und anlässe für eine stärkere Identifikation mit dem Quartier sind zu schaffen. 
Kulturelle aktionen sollen neue sichtweisen auf das Quartier eröffnen, das Image ver-
bessern. Bei den Bewohnern soll eine veränderte Wahrnehmung angeregt werden.

sport und Freizeit
Die sport- und Freizeitanlagen der schulen sollen für alle Bevölkerungsgruppen des 
Quartiers geöffnet werden, damit die Bewohner diese auch nutzen können. sportveran-
staltungen und Freizeitevents, Veranstaltungen im öffentlichen raum dienen dem Quar-
tier. sie fördern den gesellschaftlichen zusammenhalt, soziale aktivitäten, die stadtteil-
kultur und den zusammenhalt der Bewohner.
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ziele der stadt landsberg am lech

Bildungs- und freizeitbezogene Infrastruktur
* Die schulen sind funktional, räumlich und gesellschaftlich intensiver mit dem Quartier 

zu verzahnen. 

* Die schulischen Freiflächen sind für die Bewohner des Quartiers zu öffnen. Für   eine 
intensivere nutzung sind sie vielfältiger und attraktiver zu gestalten. Durch das öffnen 
der Freiflächen für die allgemeinheit wird das Infrastrukturangebot im Quartier deut-
lich verbessert.

* geeignete räume der schulen sind für vielfältige aktivitäten (gesellschaftliches leben, 
Kunst, Kultur, technik, handwerk) zu öffnen, um das kulturelle und gesellschaftliche leben 
im Quartier, die Kommunikation der menschen untereinander zu fördern: Quartiers-
treffpunkt. Die Vielfalt der angebote und der träger ist zu vernetzen. Dafür ist eine 
personelle und organisatorische Betreuung außerhalb der schulzeit aufzubauen und 
zu sichern.

Wohnumfeld
* Konflikte zwischen der Wohnbevölkerung und der schulen sind abzubauen.

* Die Qualität des Wohnumfeldes angrenzender gebiete ist weiter aufzuwerten
   und die Durchlässigkeit für Fußgänger ist zu verbessern.

* Die sicherheit im öffentlichen raum ist zug um zug zu verbessern.
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Strukturkonzept
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stäDteBaulIches Konzept3
Funktional-räumliches Konzept für die „offenen schulen“

Das räumliche Konzept (siehe auch plan nr.52) basiert auf der realen situation im 
Quartier, wo vier schulen von nord nach süd aneinander angrenzen. sie liegen alle 
am rand einer lechterrasse, die als nord-süd- grünverbindung ausgebildet ist, die 
Fuß- und radwegverbindungen führt und an ein großes tiefer liegendes sportgelände 
angrenzt.
ebenso wie die grünverbindung von nord nach süd durchlässig nutzbar ist, sollten die 
schulgrundstücke und gebäude für eine gemeinsame nutzung durchlässig werden. 
Bisher behindern u. a. hohe Ballfangzäune und hohe gehölzhecken noch die Durchläs-
sigkeit. leider sind die potenziale zusätzlich bedroht durch einen 6 m hohen zaun, der 
die östlich liegende Justizvollzugsanstalt nach Westen absichern soll.  

um ein annähernd realistisches Bild der zukünftigen struktur der „offenen schulen“ 
im Quartier darstellen zu können, baut das teilkonzept auf belastbaren Daten auf. Be-
fragungen, Bestandsaufnahmen, analysen und räumliche untersuchungen bilden die 
grundlagen dafür. Der planungsprozess zur öffnung der schulen ist nicht abgeschlos-
sen; er hat vielmehr gerade erst begonnen und muss mit vielen Beteiligten fortgesetzt 
werden.

In die Vorschläge zur öffnung der schulen sind neben funktionalen auch räumliche 
und nicht räumliche analysen eingeflossen: die prognostizierte Bevölkerungsentwick-
lung, entwicklung der schülerzahlen und aktuelle wirtschaftliche Daten, aber auch die 
zukünftigen nutzungen im stadtraum und Daten zum fließenden und ruhenden Verkehr. 
ziele und orientierungswerte zur Quartiers- entwicklung bilden zudem die Basis für das 
schlüsselprojekt. 

Die räumlichen und sachlichen Veränderungen des standorts haben zur Folge, dass 
entwicklungsziele, die in der Bauleitplanung für die schulen formuliert wurden, in teilen 
überarbeitet und neu beschlossen werden müssen. 

stadtratsbeschluss
Die politisch Verantwortlichen der stadt landsberg am lech haben in ihrer sitzung am 
10. Dezember 2014 die aufnahme ins programm „soziale stadt“ – hier mit dem städ-
tebaulichen schwerpunktziel „offene schulen“ - mit großer mehrheit beschlossen. Der 
Beschluss ist die Voraussetzung für die weiteren schritte, die nun eingeleitet werden 
müssen. 
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teilkonzepte

um den Weg vom status quo bis zum funktionalen und räumlichen umbau des stand-
ortes sinnvoll zu planen, sind eine reihe von teilkonzepten zu entwerfen und zu be-
schließen. Die aufeinander abgestimmten teilkonzepte werden das integrierte struktur-
konzept „offene schulen“ bilden, das bis in die Detailebene  integriert entwickelt und 
räumlich geplant werden muss. 

Die räumlichen planungen des schlüsselprojekts „offene schulen“ müssen folgende In-
halte abhandeln:

Städtebauliches Teilkonzept

ränder – Blicke und achsen aufwerten

* Die schulen müssen deutlicher in das städtische gefüge eingliedert und in den land-
schaftsraum eingebunden werden. 

* Die zugänglichkeit von außen zu den einzelnen schultypen muss insbesondere vom 
stadtzentrum und den Wohngebieten aus klar erkennbar sein und die eingänge müs-
sen aufgewertet werden. 

* Vom nord-südlich verlaufenden grünzug und von den tiefer gelegenen sportplätzen 
sollte deutlich in die schulgelände hineingeführt werden. 

* Die funktionalen Konflikte (lärm, abgase) mit der im Westen liegenden reinen Wohnbe-
bauung müssen entschärft werden.

städtebauliches teilkonzept

Fußwege – Führung und stadträumliche Bezüge verbessern

* Die diversen Wegeverbindungen zu den übrigen stadtteilen müssen attraktiv ausge-
baut und dort wo es möglich ist zusätzlich trassiert werden.

Städtebauliches Teilkonzept

straßen – Funktionen und gestaltung neu definieren

Die Funktionen und gestaltung von drei straßen, die rund um die schulen liegen, müs-
sen neu bewertet werden:

*holzhauser straße
* hindenburgring
* platanenstraße

* holzhauser straße
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Die fehlende räumliche Verknüpfung zwischen den schulen ist über die holzhauser 
straße hinweg zu schaffen. Der straßenabschnitt zwischen dem schulzentrum und der 
Johann – Winklhofer - realschule muss grundhaft neu konzipiert werden. Die Verkehrs-
geschwindigkeit ist deutlich zu reduzieren, die straßenbreite ist zu verschmälern, die 
höhenlage ist zu verändern und verkehrsberuhigende elemente (abbau von hochborden, 
modellierung der straßenränder, umgestaltung der oberflächen, zusätzliche grünelemente, Kunst am Bau 
etc.) sind zu realisieren. 
 * hindenburgring
Die einmündung der holzhauser straße in den hindenburgring, ein relikt der autoge-
rechten stadt, ist umzubauen. aus vier straßenästen ist ein zweispuriger straßenkörper 
zu gestalten. Der straßenabschnitt ist in diesem Bereich deutlich abzusenken und die 
Fußwege, die viele der 1.600 Jugendlichen auf dem Weg zur schule nutzen, sind kreu-
zungsfrei über die beiden straßen zu führen.

* platanenstraße
Die zufahrten von der holzhauser straße zur nördlich gelegenen platanengrundschule, 
aber auch zur realschule im süden, sind neu konzipieren. Die Kreuzung ist neu zu ent-
werfen und grundhaft umzubauen. 
Für den linearen straßenraum ist ein funktionales und gestalterisches Konzept zu finden, 
in das das schulbusterminal und die lehrerparkplätze eingebunden sein müssen. 

Städtebauliches Teilkonzept

Bushaltestellen  - standorte überprüfen

* Bushaltestellen der stadt- und schulbusse sind bei einer Verkehrsschau zu überprüfen. 
Die öffentliche Bushaltestellen sind neu planen, das termial der schulbusse nach sü-
den an die holzhauser straße zu verlegen. 

Städtebauliches Teilkonzept

ruhender Verkehr – standorte der parkplätze neu definieren

* Die standorte aller lehrerparkplätze sind funktional, strukturell und gestalterisch neu 
zu bewerten. ein eigenes Konzept für Fahrradstellplätze an den schulen ist zu entwik-
keln. 



stadt  landsberg am lech -  tei l raumgutachten landsberg West
hef t  4 -  Die of fenen schulen
s t ä D t e B a u l I c h e s  K o n z e p t

22

städtebauliches teilkonzept

gebäude und Freiflächen – ausstattung und orientierbarkeit verbessern

ein gemeinsames funktionales und gestalterisches Konzept für die nutzung der schulge-
bäude und für deren Freiflächen ist zu formulieren und räumlich darzustellen. 

gebäude 
* Wünsche und raumansprüche für die diversen neuen nutzungen (gesellschaftlich, kultu-

rell, künstlerisch, technisch) in Fachräumen der schulen sind mit den Bewohnern des Quar-
tiers zu diskutieren, gemeinsamkeiten sind herauszufinden, die ergebnisse abzustim-
men und in den gebäuden zu verorten. 

* Für diejenigen teile der schulgebäude, die zusätzlich öffentlich genutzt werden sollen, 
sind Funktionskonzepte zu erarbeiten, öffnungs- und schließzeiten abzusprechen, auf-
sichts- und reinigungspersonal zu generieren etc., nutzungskosten festzulegen. 

Freiflächen
* Vorstellungen, Wünsche und ansprüche der Bewohner des Quartiers zur nutzung von 
schulsportanlagen (turnhallen, gymnastikräumen, Freisportanlagen) sind zu erfragen. 

* Die ausstattung der Freiflächen aller schulen ist deutlich aufzuwerten: ästhetische 
Formensprache, Individualität und frohe Farben, heiterkeit der elemente und oberflä-
chen, robustheit im gebrauch.

* ein internes Fuß- und radwegesystem ist aufzubauen. Die hohen zäune sind abzu-
bauen.

* gedeckte räume (regen, schatten) im Freien sind zu konzipieren. Kunst am Bau
   und gute gestalterische Qualität sind umzusetzen.                                                                    

* Die Voraussetzungen für schülerarbeiten im Freien sind zu schaffen. eine Klimastation 
sind aufzustellen, ein schulgarten mit obst-, gemüse- und Blumenanbau, ein grünes 
Klassenzimmer, natur-erlebnis-räume wie Biotope sind zu schaffen und ein seilgarten 
ist zu montieren.
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Der Beteiligungsprozess

Die stadtrat und stadtverwaltung sind auf die hilfe, das Wohlwollen und die aktive mit-
wirkung aller Beteiligten (Schulverwaltungen - Bürger - Behörden) angewiesen. 

Da die maßnahmen nicht alleine durch die öffentliche hand geschultert werden kön-
nen, wird insbesondere an private akteure in der stadt, auch „paten“ genannt, und an 
die Freunde von landsberg am lech appelliert, ihren persönlichen einfluss und ihre 
politische Kraft einzusetzen sowie ihren ideellen und wirtschaftlichen Beitrag zur stabi-
lisierung des stadtteils im allgemeinen und zur öffnung der schulen im Besonderen zu 
leisten. nur so können die kulturell-gesellschaftlichen ziele langfristig und nachhaltig an 
die neuen herausforderungen angepasst werden.

Die chancen der stadt landsberg am lech, den entwicklungsprozess des Quartiers 
auch finanziell zu bewältigen sind groß, auch wenn es heute schwer vorstellbar ist, wie 
die maßnahmen zur öffnung der schulen mit hilfe der stBF finanziert werden können. 
Der entwicklungsprozess bei diesem besonderen schlüsselprojekt braucht vor allem 
einen langen atem. planung und umsetzung müssen über viele legislaturperioden den 
höchsten stellenwert der stadtentwicklung haben. 

Insbesondere die aspekte der Finanzierung von maßnahmen sind bei der umsetzung 
bis 2030 verstärkt zu synergien zu bündeln. Wenn mit hilfe von Bürgern und Betrieben, 
der städtebauförderung, der Wirtschafts-, sozial- und der Kulturförderung, der umwelt- 
und straßenplanung sowie anderer staatlicher programme das ehrgeizige projekt „offe-
ne schulen“ verwirklicht werden soll, müssen viele töpfe zusammengeführt werden und 
sinnvoll miteinander verschränkt werden. 
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Maßnahmen
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massnahmen4
Damit das Konzept „offene schulen“ Wirklichkeit wird, sollen mit hilfe des städte-
bauförderungsprogramms „soziale stadt“ folgende maßnahmen umgesetzt werden. 

Verkehr – straßen und Wege

straßen
* Die Funktionen rund um die schulgebäude nördlich und südlich der holzhauser stra-

ße werden neu strukturiert, damit das zusammenwachsen der beiden teilstandorte 
möglich wird. 

* ein großzügig ausgewiesener abschnitt der holzhauser straße zwischen mittel- und 
realschule wird als „verkehrsberuhigter Bereich“ ausgewiesen und baulich umgestal-
tet. 

Die topografie an der holzhauser straße zwischen den beiden schulen (lehrerparkplät-
ze, schulhöfe, Fahrradständer, schulgarten, grünanlagen) wird so verändert, dass die schulen 
räumlich miteinander verbunden werden können. 

* Die platanenstraße wird zur Wohnstraße zurück gebaut. 

Bushaltestellen
* Die haltestellen des öpnV werden vom hindenburgring in den „verkehrsberuhigten 

Bereich“ zwischen den schulen in der holzhauser straße verlegt.

* Der Busbahnhof für schüler in der platanenstraße wird aufgegeben und an die holz-
hauser straße verlegt. 

ruhender Verkehr
* Der lehrerparkplatz zwischen holzhauser straße und schulzentrum wird zum Busbahn-

hof umgebaut. 

* lehrerparkplätze in unmittelbarer nachbarschaft zu Wohngebäuden werden aufgege-
ben und an andere standorte verlegt. 

rad- und Fußwege
* Die Fußgängerunterführungen rund um den hindenburgring werden aufgegeben und 

durch ebenerdige Fußgängerüberwege bzw. durch eine großzügige überführung er-
setzt.

* Bei allen Wegen im öffentlichen raum werden Barrieren (engstellen und Fußgängerunterfüh-
rungen) abgebaut. 

* Fuß- und radwege werden in teilabschnitten barrierefrei (straßenquerungen in den Wohn-
quartieren, räumliche sichtbezüge) ausgebaut.

* Durch Veränderungen bei den Funktionsabläufen sind die Immissionen des Individual- 
und Busverkehrs zur benachbarten reinen Wohnbebauung zu reduzieren. 
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Beispiele für Nutzungsangebote 
(Quelle: „Garten+Landschaft“ Zeitschrift für Landschaftsarchitektur Ausgaben Januar 2011, Juni 2012, November 2013)
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gebäude und Freiflächen - nutzungsangebote

In zusammenarbeit mit den schulleitungen werden in der unterrichtsfreien zeit schuli-
sche anlagen für die Bewohner des Quartiers geöffnet. 

Folgende maßnahmen werden umgesetzt:

gebäude
* schulräume wie aula, schülercafe, mensa, schulwerkstätten (schreinerei, töpferei, metall-

werkstatt und schmiede etc.), turnhallen, gymnastikräume etc. werden in der unterrichts-
freien zeit zusätzlich durch Bürger, organisationen und Vereine genutzt. Die räume 
dienen zukünftig auch als Bürgertreffpunkt und Freizeithaus, und werden für kulturelle 
und soziale projekte und aktionen verwendet. Die neue Bibliothek (Freihandbibliothek) 
steht zukünftig auch  der Bevölkerung des Quartiers offen.

räume für Kinder
* räume zum spielen und zur begleiteten Freizeitbeschäftigung werden geöffnet und 

Kindern zum kreativen spielen (spielwohnung, mal-, Bastel-, musik-, Werkraum) angeboten.

räume für Jugendliche
* räume und Flächen als treffpunkte für Bewegung, zur Freizeitbeschäftigung und Kom-

munikation, für die offene Jugendarbeit, (Jugendhaus, Jugendcafe, Jugendwerkstatt, Jugend-
club, Jugendband, Jugendorchester, Jugendkreativwerkstatt etc.), zur aus- und Fortbildung mit 
mobilen spielgeräten und sportangeboten stehen den Jugendlichen des Quartiers 
zukünftig zur Verfügung.

Frauen und mädchen
* ein treffpunkt für Frauen wird eingerichtet, in dem mutter-Kind-aktivitäten, gymnastik, 

gemeinsame Freizeitbeschäftigung, kreatives Werken etc. möglich sind. 

Für mädchen werden rückzugsbereiche und Kommunikationsinseln angeboten, in de-
nen sie sich in der unterrichtsfreien zeit treffen können. 

Für ältere menschen
* Für Freizeitgestaltung, tanz, gymnastik, Diskussionsrunden um gesellschaft 

und gesundheit versammeln sich die senioren im treffpunkt. ein netzwerk wird auf-
gebaut.

* Die neu gegründete „rentner - ag landsberg“ trifft sich im seniorenclub, bereitet 
ehrenamtlich aktionen und arbeiten im Quartier vor und führt diese in absprache mit 
der stadtverwaltung durch. 

Freiflächen 
geeignete Flächen für sport, Bewegung und Kommunikation, für die offene, nicht kom-
merzielle sport- und Jugendarbeit werden bereitgestellt und für stadtteilprojekte und 
aktionsprogramme genutzt.
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Beispiele für Nutzungsangebote 
(Quelle: „Garten+Landschaft“ Zeitschrift für Landschaftsarchitektur Ausgaben Januar 2011 und Juni 2012)
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Freiflächen für Kinder
* ein nutz- und ein Blumengarten für Kinder werden angelegt und neue Flächen für 

Kinderspiel für alle Jahreszeiten (spielen mit Wasser, erde, holz, metall etc.) werden angebo-
ten. Wege mit unterschiedlichen materialien und Blütenwege zum Bestimmen sind teil 
der anlage.

Freiflächen für Jugendliche
* Die sportflächen mit allwetternutzung werden von den Jugendlichen genutzt, schulhö-

fe für sport und Freizeit verwendet. 

* Bereiche, in denen kreativ gestaltet werden kann mit materiallager und ein skulptu-
rengarten werden angeboten. 

* eine Bühne für auftritte und aufführungen im Freien und ein grüner hof als zuschau-
erraum werden geschaffen.

Für Frauen und mädchen
* ein sommertreffpunkt für Frauen mit ihren Kleinkindern wird ausgebaut. 

* geschützte, ruhige Bereiche für mädchen mit sitznischen und ausblicken auf aktions-
bereiche werden angelegt. 

* ein schulgarten mit gewächshaus wird gebaut.

Für ältere menschen
* ein ruhiger sommertreffpunkt für Freiluftaktivitäten von senioren wird ausge-
   wiesen. 



stadt  landsberg am lech -  tei l raumgutachten landsberg West
hef t  4 -  Die of fenen schulen
W e I t e r e s  V o r g e h e n

30

Grundschule an der Platanenstraße
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WeIteres Vorgehen5
stadtratsbeschluss

Der stadtrat hat in seiner sitzung am 10.Dezember 2014 das schlüsselprojekt „Die 
offenen schulen“ grundsätzlich beschlossen. über das städtische Bauamt wurde das 
projekt bei der Bewilligungsbehörde, der regierung von oberbayern - sachgebiet städ-
tebauförderung, auf den Weg gebracht. Die abstimmungsrunden mit den vier schulen 
können beginnen.

Die planungsschritte sehen wie folgt aus:

Funktions- und raumprogramm

eine quantitative, qualitative und statistische Bestandsaufnahme samt photodokumenta-
tion aller gebäude und aller räume in den schulen sowie aller Freiflächen wird durch-
geführt. Vorhandene pläne (gültige Baueingaben der vier schulen) und sonstige unterlagen 
(Beschreibungen, statistiken, gutachten etc.) werden ausgewertet. 

eine analyse der vorhandenen Funktionen in den gebäuden und auf den schul-grund-
stücken folgt. Die potenziale für eine gesellschaftliche nutzung von gebäudeteilen und 
einrichtungen werden räumlich dargestellt ebenso wie eine Bewertung des Bestandes 
(swot-analyse: Werte und mängel).

eine erste aufteilung von Flächen und räumen wird vorgenommen, die gegebenenfalls 
für die allgemeinheit geöffnet werden können bzw. solche, die geschlossen bleiben 
müssen. Die ergebnisse werden in texten, plänen, statistiken, photos etc. zusammenge-
fasst, der stadt übergeben und dem stadtrat zum Beschluss vorgelegt. 

schulleitungen

mit den rektoren der vier schulen zusammen mit den schulträgern werden auftaktver-
anstaltungen durchgeführt. Dabei werden die ziele der städtebauförderung „soziale 
stadt“ und lokale ziele des stadtrates für den stadtteil landsberg- West vorgestellt und 
diskutiert. grundlage bilden die ergebnisse aus Bestandsaufnahme und analyse.

alle Informationen aus den gesprächen werden in das Konzept eingearbeitet und mit 
den ergebnissen aus Bestandsaufnahme und analyse verknüpft und zur Deckung ge-
bracht. Funktions- und raumprogramm werden vertieft und das weitere Vorgehen zur 
öffnung der schulen wird beschrieben. 
Die ziele der stadt werden anhand des Funktions- und raumprogramms mit den schul-
leitungen diskutiert, ggf. überarbeitet, ergänzt und einvernehmlich abgestimmt. Die 
schulaufsicht und die kommunale schulverwaltung werden gehört, ggf. wird das pro-
gramm erneut ergänzt und verfeinert. themen wie pädagogik, schulorganisation und 
schulrecht werden dabei ebenso beleuchtet wie das Funktions- und raumprogramm. 
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alle aspekte werden einvernehmlich mit den Beteiligten abgesprochen und entschieden. 
Bei Bedarf werden zusätzliche organisatorische aspekte oder technische Fragestellungen 
in das Funktions- und raumprogramm aufgenommen, die sich während des planungs-
prozesses eröffnen. 

lehrerkollegien und schülermitverwaltung (smV)

parallel werden die lehrerkollegien und die sprecher der schülermitverwaltung (smV) 
über die ziele der stadt informiert; das Funktions- und raumprogramm wird vorgelegt. 

lehrerinnen und lehrer der schulen sowie Vertreter der schülermitvermitverwaltung 
(sVm) werden informiert und befragt, Wünsche, anregungen und Bedenken eingeholt, 
diskutiert und ebenfalls aufgenommen und eingearbeitet. arbeitsgruppen zu speziellen 
Fachthemen werden gebildet. Diese arbeiten zu speziellen aspekten Detailprogramme 
aus und stimmen diese mit der stadtverwaltung, den schulleitungen und der schulauf-
sicht inhaltlich ab. 

Die funktionalen und räumlichen Veränderungen werden erläutert und ggf. wird erneut 
das Funktions- und raumprogramm „offene schulen“ modifiziert. 

schülerinnen und schüler

mit konkreten aufgaben und aktionen werden schülerinnen und schüler in das projekt 
„offene schulen“ eingebunden. sie wirken an einer Ideenbörse, an gestaltungs- und 
Kunstwettbewerben mit und entwickeln eigenständig soziale, kulturelle, ökologische, 
ökonomische und technische projekte für die gebäude und Freianlagen der vier schu-
len mit. 

angeregt wird, schulische Ideen- und gestaltungswettbewerbe zu initiieren, die im rah-
men des unterrichts abgewickelt werden können. 

angedacht ist, schülerinnen und schüler bei der umsetzung begrenzter, konkreter maß-
nahmen in den prozess der öffnung der schulen einzubinden.
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planergruppe 

Die stadtplaner begleiten alle phasen des projektes „offene schulen“ und steuern die 
abläufe (projektsteuerung). sie stellen die programmteile auf, analysieren den Bestand 
von gebäuden und Freiflächen, laden zu terminen ein, dokumentieren die ergebnisse 
laufend und komprimieren sie, entwerfen funktionale und gestalterische Konzepte und 
bearbeiten Details. 

sie konzipieren das weitere Vorgehen einschließlich eines maßnahmen-, zeit- und Ko-
stenplans als Vorlage für den stadtrat. 

Die planer für die „offenen schulen“ loben zudem schülerwettbewerbe aus und reichen 
die ergebnisse an die stadtverwaltung weiter. 

alle ergebnisse des Verfahrens „offene schulen“ werden abschließend in texten, plä-
nen, statistiken, photos etc. zusammengefasst, mit der Bewilligungsbehörde und den 
schulträgern einvernehmlich abgestimmt und vom stadtrat beschlossen.

lenkungsgruppe und stadtrat 

eine lenkungsgruppe wird gebildet (ein gremium von maximal 7 bis 12 personen), mit der die 
planer alle ergebnisse (gespräche mit den unterschiedlichen gruppen) diskutieren und werten. 
sie bereitet Beschlussvorlagen für den stadtrat vor. Die lenkungsgruppe besteht aus 
Bewohnern des Quartiers, aus mitgliedern des Quartiersmanagements, der schulen, 
Vertretern des stadtrats und der stadtverwaltung. 

Die lenkungsgruppe berichtet dem stadtrat.

auf der grundlage der mit der lenkungsgruppe abgestimmten ergebnisse beschließt 
der stadtrat maßnahmen, stimmt diese einvernehmlich mit der regierung von oberbay-
ern ab und lässt diese schritt für schritt umsetzen. 
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Unterrichtsschluss am Dominikus-Zimmermann-Gymnasium
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ausBlIcK6
Der stadtrat und die stadtverwaltung sind auf die hilfe, das Wohlwollen und die aktive 
mitwirkung aller Beteiligten (Schulverwaltungen - Bürger –Behörden) angewiesen. 

Da die maßnahmen nicht allein durch die öffentliche hand geschultert werden können, 
wird insbesondere an private akteure in der stadt, auch „paten“ genannt, und an die 
Freunde von landsberg am lech appelliert, ihren persönlichen einfluss und ihre politi-
sche Kraft einzusetzen sowie ihren ideellen und wirtschaftlichen Beitrag zur stabilisierung 
des stadtteils im allgemeinen und zur öffnung der schulen im Besonderen zu leisten. 
nur so können die kulturell-gesellschaftlichen ziele langfristig und nachhaltig an die 
neuen herausforderungen angepasst werden.

Die chancen der stadt landsberg am lech, den entwicklungsprozess des stadtteils auch 
finanziell zu bewältigen sind groß, auch wenn sich heute noch niemand vorstellen kann, 
wie die maßnahmen zur öffnung der schulen finanziert werden können. Der entwick-
lungsprozess bei diesem besonderen schlüsselprojekt braucht vor allem einen langen 
atem. planung und umsetzung müssen 
über viele legislaturperioden den höchsten stellenwert der stadtentwicklung haben. 

Insbesondere unter aspekten der Finanzierung von maßnahmen sind bei der umsetzung 
bis 2030 verstärkt synergien zu bündeln. Wenn mit hilfe von Bürgern und Betrieben, 
der städtebauförderung, der Wirtschafts-, sozial- und der Kulturförderung, der umwelt- 
und straßenplanung sowie anderer staatlicher programme das ehrgeizige projekt „offe-
ne schulen“ verwirklicht werden soll, müssen viele töpfe zusammengeführt und sinnvoll 
miteinander verschränkt werden. 
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